Die NRW AsF musste im Berichtszeitraum feststellen, das Frauenpolitik in Nordrhein-Westfalen bei der schwarz-gelben Landesregierung immer weniger stattfindet.

Die von der Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen erkämpften und unter sozialdemokratischer Landesregierung erreichten Standards in der Frauenpolitik wurden systematisch abgebaut und die Netzwerke zerschlagen. 

· Schließung:

· der Koordinierungsstelle Frau und Gesundheit
· der Fachstelle gegen Gewalt an Frauen

· der Regionalstellen Frau und Beruf

Streichung:
· der vierten Stelle im Frauenhaus

· der Mittel für Frauenförderung an den Hochschulen 

· Frauenpolitik findet in Nordrhein-Westfalen nur noch zum Thema Kinderbetreuung statt. Vereinbarkeit von Familie und Beruf bedeutet aber nicht nur Betreuung von Kindern, sondern auch ein familienfreundliches Betriebsklima, Arbeitszeitmodelle die familiengerecht sind für Männer und Frauen und anderes.
· Diese Reduzierung von Frauenpolitik wird und will die NRW AsF nicht hinnehmen. 

Wir werden dafür kämpfen, 2010 wieder eine sozialdemokratisch geführte Landesregierung zu haben, das ist gut für die Frauen in Nordrhein-Westfalen. 

· Zum internationalen Frauentag 2008 legt die NRW AsF eine Frauenpolitische Halbzeitbilanz der schwarz-gelben Landesregierung vor, die von den Arbeitsgemeinschaften vor Ort genutzt werden kann und soll. 
· Das wird der Auftakt für die vor uns liegenden Wahlkämpfe 2009-2010.

· Zur Frauenpolitik der Zukunft hat die NRW AsF eine Arbeitsgruppe unter Leitung von Ulla Meurer gebildet. Die Arbeitsgruppe hat in ihren Sitzungen eine öffentliche Veranstaltung vorbereitet, die am 15.12.2007 in Bonn stattfand. Alle Lebensbereiche von Frauen wurden in Workshops diskutiert. Die Ergebnisse werden z.Z. ausgewertet und werden in unser Wahlprogramm einfließen.

· Maßnahmen gegen Gewalt an Frauen
· Erhöhung der Frauenerwerbsquote 

· Berufswahlorientierung

· Gleicher Lohn für gleichwertige Arbeit
· Frauenarmut

· Mindestlohn

· Ehegattensplitting

· Alterssicherung
· Gleichberechtigte gesellschaftspolitische Teilhabe

Die Arbeitsgruppe Gesundheit unter der Leitung von Bärbel Brünger hat die Themen Mammographie Screening und Rheuma bearbeitet und Vorschläge für Veranstaltungen vor Ort gemacht. 
Breiten Raum nahm die Diskussion zum neuen Grundsatzprogramm ein. Die Arbeitsgruppe Grundsatzprogramm lief unter der Leitung von Helga Gießelmann.

In mehreren Sitzungen wurden die einzelnen Kapitel diskutiert und Änderungsvorschläge erarbeitet. Die NRW AsF sieht es als großen Erfolg für die Frauenpolitik, dass der Satz "Wer die menschliche Gesellschaft will, muss die männliche überwinden" wieder in dem neuen Grundsatzprogramm steht. 
Damit wird deutlich gemacht, dass wir Frauen nicht nur Männern gleichstellen, sondern gesellschaftspolitische Veränderungen wollen, die die Lebens- und Arbeitswelt von Frauen und Männern so verändern, dass sowohl Berufstätigkeit als auch Familien- .und Hausarbeit und ehrenamtliches Engagement für beide selbstverständlich werden. 

Viel Zeit und Kraft hat die Diskussion über den Erhalt und die Organisation der AsF in den Regionen gekostet. Das entwickelte Modell wurde im AsF-Landesausschuss diskutiert und beschlossen: 

Regionalkonferenzen sollen weiterhin als wichtige Brücke zu den Unterbezirken in den jeweiligen Regionen stattfinden. Die Konferenzen werden zeitlich versetzt stattfinden. Ein Jahr WW und MR, im nächsten Jahr NR und OWL. Die Konferenzen sollen jeweils als "Fachkonferenzen" zu frauenpolitischen Themen Positionierungen der NRW AsF vorbereiten. Sie müssen aus dem allgemeinen Etat der Landes AsF finanziert werden.  
Die NRW AsF hat Hannelore Kraft zu ihrer Kandidatur als Landesvorsitzende vorgeschlagen und unterstützt und wird dafür kämpfen, dass ab 2010 mit ihr eine sozialdemokratische Ministerpräsidentin unser Land regiert. 
